
 Karwendel       Birkkarspitze (2749 m)

Aus dem Karwendeltal durch das Schlauchkar
Die Birkkarspitze, der höchste Karwendelgipfel, ist nicht leicht zu erreichen. Alle Zuwege sind extrem lang. Wer die Bergtour an einem Tag schaffen will, kommt 
um Rad-Unterstützung nicht herum. Wer dennoch zu Fuß ansteigt, muss eine Übernachtung im Karwendelhaus einplanen.

Talort: Scharnitz (964 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz Länd (964 m)
Gehzeiten: Aufstieg 6 Std., Abstieg 2 1⁄2 
Std.
Mobil vor Ort: Bahnverbindung ab Mün-
chen bzw. Innsbruck bis Scharnitz
Karten/Führer: Kompass Wanderkarte 
1:50 000, Blatt 6 »Alpenwelt Karwendel« 
oder Kompass Wanderkarte 1:50 000, Blatt 
26 »Karwendelgebirge«
Hütten: Karwendelhaus (1771 m), geöffnet 
Anfang Juni bis Mitte Oktober, Tel. 00 43/7 

20/98 35 54, www.karwendelhaus.com
Information: Tourismusbüro Scharnitz, 
Innsbrucker Str. 282, A-6108 Scharnitz, Tel. 
00 43/5 08/8 05 40, 
www.scharnitz.tirol.gv.at
Charakter: Sehr lange Bergtour, die 
Kondition und Ausdauer verlangt. Die 
anspruchsvolleren Stellen (oberhalb des 
Karwendelhaus und beim Gipfelanstieg) 
sind gut gesichert.
Wegbeschaffenheit: Langer Fahrweg, 
steile Steige, am Gipfelanstieg: gesicherter 

Steig
Einsamkeitsfaktor: Normal besucht
Familienfreundlichkeit: Die Tour eignet 

sich nicht für Kinder.
Orientierung/Route: Von Scharnitz 
zum Karwendeltal hinauf. Am Anfang ist 
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 Karwendel       Pleisenspitze (2569 m)

Wo der Pleisentoni lebte
Auf der langen Tour zur Pleisenspitze ist noch immer der Geist des 2007 verstorbenen Anton Gaugg zu spüren. Der Pleisentoni war ein Pionier und hat gegen 
viele Widerstände die Pleisenhütte gebaut, Wasser und ein Elchskelett in einer Höhle gefunden. Sein Grab ist direkt neben der Hütte bei der Antoniuskapelle.

Talort: Scharnitz (964 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz in der Hinter-
autalstraße
Gehzeiten: Aufstieg 4 1⁄4 Std., Abstieg 3 
3⁄4 Std.
Mobil vor Ort: Bahnverbindung ab Mün-
chen/Innsbruck  bis Scharnitz
Karten/Führer: Kompass Wanderkarte 
1:50 000, Blatt 6 »Alpenwelt Karwendel« 
oder Kompass Wanderkarte 1:50 000, 
Blatt 26 »Karwendelgebirge«; Siegfried 
Garnweidner »Münchner Wanderberge«, 

Bergverlag Rother, 2013
Hütten: Pleisenhütte (1757 m), privat, 
geöffnet Anfang Juni bis Ende Oktober, Tel. 
00 43/6 64/9 15 87 92
Information: Tourismusbüro Scharnitz, 
Innsbrucker Str. 282, A-6108 Scharnitz, Tel. 
00 43/5 08/8 05 40, 
www.scharnitz.tirol.gv.at
Charakter: Unschwierige Wanderung auf 
einen beliebten Berg, einwandfreie Kondi-
tion ist erforderlich. Vorsicht, wenn in Gip-
felnähe noch Schneefelder vorhanden sind.

Wegbeschaffenheit: Fahrwege und ein 
guter Steig
Einsamkeitsfaktor: Relativ gut besucht

Familienfreundlichkeit: Die Tour eignet 
sich für Kinder ab ca. 13 Jahren (mit Über-
nachtung auf der Pleisenhütte).
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 Karwendel       Großer Bettelwurf (2726 m)

Über den Eisengattergrat
Der Große Bettelwurf gehört zu den großen Bergtouren im Karwendel. Seit die Salzbergstraße für den 
privaten Verkehr gesperrt ist, erreicht man den Ausgangspunkt vom Parkplatz nur zu Fuß in ca. 40 Minu-
ten, mit dem Mountainbike oder mit dem Taxi.

Talort: Absam bei Hall in Tirol (632 m)
Ausgangspunkt: Bettelwurfbründl im Halltal (1019 m)
Gehzeiten: Aufstieg 4 1⁄4 Std., Abstieg 3 3⁄4 Std.
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt 5/2 
»Karwendelgebirge Mitte« oder Kompass Wanderkarte 1:50 
000, Blatt 26 »Karwendelgebirge«
Hütten: Bettelwurfhütte (2077 m), geöffnet Anfang Juni bis 
Mitte Oktober, Notlager im Winterraum, Tel. 00 43/52 23/5 
33 53, www.alpenverein.at/bettelwurfhuette
Information: Tourismusregion Hall-Wattens, Unterer 
Stadtplatz 19 , A-6060 Hall in Tirol, Tel. 00 43/52 23/ 45 54 40, 
www.hall-wattens.at

Charakter: Anspruchsvolle Steiganlage für durchtrainierte 
und sichere Alpinisten; Klettersteigset und Steinschlaghelm 
sind ratsam, teilweise große Ausgesetztheit
Wegbeschaffenheit: Bergpfade und eine lange Steig-
anlage
Einsamkeitsfaktor: Normal besucht
Orientierung/Route: Vom Bettelwurfbründl auf gutem 
Bergweg nach Norden, bei der Verzweigung geradeaus und 
zum aufgelassenen Anstiegsweg, der von der 2. Ladhütte 
heraufkommt. Anschließend durch eine enger werdende 
Schlucht, dann links halten und nach einer Schotterpassage 
in knackige Felsenhänge. Am »Alten Schlag« ins Krummholz 
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Karwendel       Birkkarspitze (2749 m)

eine etwa zwei Kilometer lange Steiletappe zu überwinden 
und anschließend geht es kilometerweit moderat durch das 
Tal hinauf. Erst auf der Höhe von etwa 1500 Metern wird es 
nochmals grimmig. Beim so genannten »Wadlbeißer« muss 
man nochmals kräftig in die Pedale steigen, bis schließlich 
das Karwendelhaus erreicht ist, wo man das Rad abstellt. An-
schließend auf gut beschilderter und markierter Route über 
einen steilen Steig (Drahtseil) hinauf und unter dem Hoch-
almkreuz ins weite Schlauchkar. Bei beiden Verzweigungen 
(rechts ginge es auf dem Brendlsteig zu den Ödkarspitzen 
und links zum Hochalmkreuz) geradeaus weiter und auf der 
Nordostseite des Kars hinauf. Unter dem Schlauchkarkopf 
schwenkt die Aufstiegsroute nach Süden, quert steile Hänge 
und dreht gegen Westen, bis sie in den Schlauchkarsattel 
mündet. Dort beginnt der Gipfelanstieg. Aus dem Sattel nach 
Osten, an der kleinen Birkkarhütte (2639 m) vorbei und in 
steiles Felsengelände. Von unten sieht der Berg jetzt ziemlich 
anspruchsvoll aus, doch dank guter Sicherungsanlagen lässt 
sich auch der Gipfelanstieg angstfrei meistern. 
Abstieg bzw. Abfahrt entlang der Aufstiegsroute
Persönliche Empfehlung: Das Schlauchkar ist oft bis weit 

in den Sommer hinein tief mit Schnee bedeckt. Zu diesen 
Zeiten lohnt es sich, Firngleiter mitzunehmen und ab dem 
Schlauchkarsattel bis zum E-Werk unter dem Karwendelhaus 
mit den kurzen Flitzern abzufahren.
Siegfried Garnweidner

Blick über den Schlauchkarsattel 
zur Birkkarspitze Fo
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  Karwendel       Pleisenspitze (2569 m)

Schlechtwetter-Alternative: Infozentrum des Na-
turparks Karwendel in Scharnitz, Innsbrucker Straße 282, 
A-6108 Scharnitz, Tel. 00 43/5 08 80/40, 
www.karwendel.org
Orientierung/Route: Von Scharnitz erst einmal auf der 
Asphaltstraße zum Wirtshaus Wiesenhof hinauf. Von dort 
zur Straßenabzweigung Richtung Pleisen, bei der Straßen-
verzweigung rechts, an einem Forsthaus vorbei und auf der 
Straße über den Wasserlegraben. Im Laubwald zweigt an 
beschilderter Stelle links ein Fahrweg ab und verläuft gegen 
Osten weiter bis er schließlich bei der Pleisenhütte endet. 
Der weitere Anstieg zur Pleisenspitze bringt uns über die 
Hüttenterrasse und ins Vorderkar. Die Wegspur steigt im 
Wesentlichen gegen Norden an und schwingt sich deutlich 
auf. Dann führt sie ins Kar und dreht etwas mehr nach Osten 
ab. In der Nähe des Hinteren Pleisengrats geht es dann relativ 
forsch ansteigend weiter, bis man schließlich das schon 
lange sichtbare Gipfelkreuz erreicht. 
Abstieg: Entlang der Aufstiegsroute
Persönliche Empfehlung: An schönen Sommertagen 
wird es auf dem südwestseitig geneigten Hang, vor allem im 

Abstieg, oft unangenehm heiß. Bei der Brücke über den Was-
serlegraben kann man sich angenehm erfrischen. Möglich 
wäre grundsätzlich auch eine Auffahrt mit dem Mountain-
bike bis zur Pleisenhütte.
Siegfried Garnweidner

Nicht mehr weit bis zum Gipfel
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 Karwendel       Großer Bettelwurf (2726 m)

und weiterhin zackig bergauf. In Kehren über einen Steilhang 
und zur Weggabelung noch vor der Bettelwurfhütte. Bei ihr 
rechts halten, anfangs noch im Buschwerk, dann über freie 
Hänge einigermaßen bequem weiter, bis der Steig auf der 
Höhe von etwa 2115 Metern in Felsengelände hineinführt 
und zum schmalen Eisengattergrat ansteigt. Links abdrehen 
und luftig über den schmalen Gratverlauf, bis sich dieser wei-
tet. Dann auf einem Schotterpfad bequem weiter. Anschlie-
ßend wieder in schrofige Hänge hinein und auf der Höhe von 
2435 Metern wieder ans Drahtseil. Der folgende Abschnitt, 
bis zum Gipfelgrat hinauf ist steil und ausgesetzt, aber dank 
guten Ausbaus technisch nicht sehr viel schwieriger. Knapp 
unter dem Gipfelgrat bieten sich zwei Aufstiegsalternativen 
an. Man kann sich rechts haltend über steilen Fels am Draht-
kabel hinaufkraxeln und über einen ausgesetzten Grat zu 
einer Pyramide aus Eisenträgern hinaufsteigen. Die andere 
Alternative steigt durch eine steile Felsenrinne zum Grat an. 
Ihm folgt man ziemlich ausgesetzt die letzten Meter nach 
rechts zum Gipfelkreuz. 
Der Abstieg verläuft entlang der Aufstiegsroute. Keinesfalls 
sollte man den Abstecher zur Einkehr in der Bettelwurfhütte 

versäumen.
Persönliche Empfehlung: Als weitere Alternativen 
bieten sich der Aufstieg von der 2. Ladhütte über den Ab-
samer Klettersteig zur Bettelwurfhütte und der ziemlich 
anspruchsvolle Abstecher zum Kleinen Bettelwurf an.
Siegfried Garnweidner

Auch im Abstieg ist Konzentration 
und Trittsicherheit gefragt. Fo
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